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Wenn die «Moderne» als eine bestimmte Epoche
verstanden wird, hat der Ausdruck
«Postmoderne» für eine ihrerseits überholbare Tendenz

seinen Sinn. Der ist am ehesten der jüngeren
Architekturgeschichte abzugewinnen — in einem
«historisierten Anti-Historismus» in der «Ästhetisierung

des Funktionalismus». «Eklektizismus» ist
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litatives Wirtschaftswachstum zu verstehen. In
welchem Mass kann der Markt, in welchem können

Zwangsmassnahmen die Entsorgung der
Schadstoffe verbessern? Umweltpolitik muss für
Wachstum und Vollbeschäftigung keinen unlösbaren

Konflikt schaffen. Die Bedürfnisse künftiger

Generationen, die heute keine Lobby zur
Wahrung ihrer Interessen haben, müssen trotzdem

wahrgenommen werden. Wirksam wären,
weü Kontrolle allein nicht genügen kann,
marktwirtschaftliche Anreize.
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gewissermassen ein Schweiz-Roman war — einen
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gibt es gerade bei Bruckner viele Zweit- und
sogar Drittfassungen, Probleme, die sich einer
Gesamtausgabe mindestens hemmend entgegenstellen.

Heute jedoch liegen bereits 22 Bände vor,
und es besteht Hoffnung, dass die Gesamtausgabe
zu einem glückhchen Abschluss kommt.
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